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Wängenerblättli

Mitteilungen aus  
Gemeinderat /  
Verwaltung
Abstimmung vom 29. November 
2020 – Bitte brieflich abstimmen

Aufgrund der anhaltenden Corona-Pan-
demie bitten wir Sie, für die Abstimmung 
vom 29. November 2020 von der brief-
lichen Stimmabgabe Gebrauch zu ma-
chen. Bitte werfen Sie das Kuvert mit den 
Stimmunterlagen bis spätestens Sonn-
tag, 29. November 2020, 11.00 Uhr, beim 
Briefkasten der Gemeindeverwaltung 
ein. Später eingereichte Stimmunterla-
gen sind ungültig. Bitte denken Sie da-
ran, den Stimmrechtsausweis zu unter-
schreiben.

Die Wahllokale in den Schulhäusern 
Wängi, Lachen und Tuttwil sind am Wahl-
sonntag, wie gewohnt, von 10.00 Uhr bis 
11.00 Uhr geöffnet. Eine persönliche 
Stimmabgabe ist natürlich möglich. Wir 
bitten Sie, bei einer persönlichen Stimm-
abgabe die geltenden Hygiene- und Ab-
standsregeln einzuhalten.

Versand Abstimmungsunterlagen 
für die Urnenabstimmung  
vom 20. Dezember 2020

Die Abstimmungsunterlagen für die Ur-
nenabstimmung vom 20. Dezember 2020 
(Budget 2021) treffen Ende dieser Woche 
bei den Stimmberechtigten ein. Wir bit-
ten Sie, die Abstimmungsunterlagen se-
parat von den Abstimmungsunterlagen 
für die Abstimmung vom 29. November 
2020 aufzubewahren und die Unterla-
gen nicht miteinander zu kombinieren. 
Es ist wichtig, die Stimmzettel nicht am 
falschen Tag abzugeben. Sie sind sonst 
ungültig.

Die Abstimmungsunterlagen enthal-
ten vier Stimmzettel. Jeweils zwei für die 
Genehmigung der Budgets 2021 der Po-
litischen Gemeinde und der Volksschul-
gemeinde sowie jeweils zwei Stimmzettel 
für die Festsetzung der jeweiligen Steu-
erfüsse. Ein Flyer mit zusätzlichen Infor-
mationen zur Abstimmung befindet sich 
ebenfalls im Kuvert. Die bereits versand-
ten Botschaften für die Gemeindever-
sammlung behalten ihre Gültigkeit und 
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dienen als Abstimmungsbotschaften für 
die Urnenabstimmung.

Die Abstimmungsbotschaften sind 
auch im Internet (www.waengi.ch und 
www.schulewaengi.ch) aufgeschaltet. 
Sollten Sie Fragen zu einzelnen Positio-
nen haben, so wenden Sie sich bitten an 
uns. Wir helfen Ihnen gerne weiter. Die 
Kontaktdaten finden Sie in den jeweili-
gen Botschaften.

Wir gratulieren
Am Freitag, 27. November 2020, feiert 
Lina Krähenmann-Kollbrunner, ihren 93. 
Geburtstag.

Am Montag, 30. November 2020, fei-
ert Anna Maria Stettler-Morandini, ihr-
nen 85. Geburtstag.

Entsorgung
Montag/Dienstag, 30. Nov./1. Dez.: 
– Letzte Grünabfuhr 2020
Samstag, 12. Dezember: 
– Kompostplatz 13.30–16 Uhr
 Letztes Mal 2020 geöffnet

Bitte maximal 
2400 Zeichen
Bitte beachten Sie beim senden 
eines Artikels für das 
Wängenerblättli:

Ein Text sollte maximal 
2400 Zeichen umfassen 
(inklusive Wortabstände) 

Wenn ein Bild zusätzlich zum Text 
veröffentlicht werden soll, 
berücksichtigen Sie dies bei 
der Anzahl Zeichen und 
reduzieren den Text in etwa 
um die entsprechende 
Anzahl Zeichen (–400).

Schreiben Sie den Text so, 
dass auch Personen, denen 
das Thema fremd ist, diesen 
verstehen können. – «In der Kürze 
liegt die Würze.»

Besten Dank für Ihr Verständnis.
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Planungszone Weierhaus

Gemeinde Wängi
Öffentliche Auflage

Gestützt auf §§ 32 ff. des kantonalen Planungs- und Baugesetzes (PBG) wird 
gemäss Beschluss des Gemeinderates Wängi vom 23. November 2020 fol-
gende Planungszone öffentlich aufgelegt:

Planungszone Weierhaus (Parzelle Nr. 102)

Der Gemeinderat erlässt die Planungszone über die Parzelle Nr. 102 für die 
Dauer von zwei Jahren. Diese Frist kann aus triftigen Gründen um höchstens 
zwei Jahre verlängert werden. 

Die Planungszone bezweckt die Überprüfung des Schutzumfanges des 
Weier hauses und dessen Umgebung. Des Weiteren bezweckt die Planungs-
zone die Sicherung der Entscheidungsfreiheit der Planungsbehörden und der 
ortsplanerischen Massnahmen.

Innerhalb der Planungszone besteht während der Geltungsdauer von 2 
Jahren (mit der Möglichkeit auf Verlängerung – vgl. § 32 Abs. 2 PBG) kein 
absolutes Bauverbot. Es ist in jedem Einzelfall zu prüfen, ob eine neue Baute 
oder Anlage die vorgesehene Planung erschwert oder beeinträchtigt. Für diese 
Überprüfung ist vorgängig der definitive Schutzumfang des Weierhauses und 
dessen Umgebung vollständig zu klären. Daraufhin ist eine für den möglichen 
Schutz zweckmässige Zone auszuscheiden. Als Sicherungsmassnahme soll 
die Planungszone diejenigen Bauvorhaben (Bauten und Anlagen) verhindern, 
welche die behördliche Planungsabsicht beeinträchtigen oder negativ prä-
judizieren.

Die Planungszone fällt mit dem Inkrafttreten der Massnahme dahin, zu deren 
Sicherstellung sie festgelegt wurde. Sie ist aufzuheben, wenn die Gründe 
weggefallen sind, aus denen sie festgelegt wurde.

Die Planungszone wird mit der Veröffentlichung im kantonalen Amtsblatt 
wirksam.
Auflagefrist:  27. November 2020 bis 16. Dezember 2020
Auflageort:  Gemeindeverwaltung Wängi, Steinlerstrasse 2, 9545 Wängi 
 oder auf der Homepage der Gemeinde, www.waengi.ch

Rechtsmittel: Während der Auflagefrist kann Einsprache erheben, wer durch 
die Planungszone berührt ist und ein schutzwürdiges Interesse hat (§ 29 bis 
31 PBG). Einsprachen sind schriftlich und begründet an den Gemeinderat 
der Politischen Gemeinde Wängi, Steinlerstrasse 2, Postfach 69, 9545 Wängi 
zu richten.

Wängi, 23. November 2020 Der Gemeinderat

1. Advent
Sonntag, 29. November 2020

Familiengottesdienst  
in der Kirche, 10.00 Uhr

Thema:
«Advent – Zeit des Ankommens»
mit Theater der Reliklasse 1. Sek

Gleichzeitig
Live-Streaming

unter
www.evang-waengi.ch

 Evang.
 Kirchgemeinde Wängi

Infoabend Feuerwehr 
Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir 

Feuerwehrfrauen und -männer 
im Alter von 18 – 44 Jahren! 

Komm doch vorbei und schau rein. 

• Depotbesichtigung 
• Material 
• Fahrzeuge 
• Aufgaben 
• Information 

Dienstag, 1. Dezember 2020 
20.00 Uhr im FW-Depot Wängi 

 

Alles hat seine Zeit
Eing. Am kommenden Samstag, 28. No-
vember 2020, sind alle herzlich zum 
Lords-Meeting eingeladen. Der abwechs-
lungsreiche Gottesdienst beginnt um 20 
Uhr in der evangelischen Kirche Wängi.

Im Sommer 2010 hatte Reto Baliarda 
aus Wängi die Leitung des Lords-Mee-
tings übernommen. Für die weit über 50 
Gottesdienste, die er zusammen mit dem 
motivierten Team organisierte, konnten 
viele spannende ReferentInnen von nah 
und fern engagiert werden. Bei den sehr 
unterschiedlichen Inputs hatten alle ein-
geladenen Gäste das gleiche Ziel verfolgt: 
Die biblische Botschaft lebensnah zu ver-
mitteln.

«Alles, was auf der Erde geschieht, hat 
seine von Gott gegebene Zeit», lesen wir 
im Alten Testament. Nach zehneinhalb 
Jahren hat sich Reto Baliarda entschie-
den, sein Engagement fürs Lords-Meeting 
zu beenden. Bei seinem letzten Einsatz 
hält er Rückschau auf verschiedene High-
lights der vergangenen Jahre. Unvergess-
liche Momente, die auch seinen persönli-
chen Glauben mitgeprägt haben, werden 
dabei noch einmal ins Scheinwerferlicht 
gerückt. 

Noch einmal wird die junge Band den 
Gottesdienst musikalisch gestalten. Wir 
freuen uns auf viele interessierte Besu-
cher. Das vorläufig letzte Lords-Meeting 
findet unter Berücksichtigung der aktu-
ellen COVID-19-Richtlinien statt.

Wängenerblättli-Archiv: 
www.uhu-copy-print.ch



Wängenerblättli • Nr. 44 • Mittwoch, 25. November 2020 • Jahrgang 26 Seite 3

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil,
der Atem zu schwer wurde,
legte er den Arm um mich
und sprach: Komm heim.

Tief traurig und mit vielen schönen Erinnerungen 
nehmen wir Abschied von meinem geliebten Röbi, 
unserem herzensguten Papi, Schwiegervater und 
Grosspapi

Robert Almer-Arnold
8. Oktober 1944 – 21. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit:
Erika Almer-Arnold
Mario und Gazale Almer-Oezkaya
 mit Elynn und Liv
Tanja und Christian Schöttli-Almer
 mit Robin, Lionel und Noé
Peter Almer
Hanny Almer
Verwandte, Freunde und Bekannte

Traueradresse: 
Erika Almer, Lommiserstrasse 32, 9545 Wängi

Wegen der aktuellen Lage findet die Urnenbeisetzung 
im engsten Familienkreis statt.

Zur Ergänzung unseres Teams in Wängi TG suchen wir per sofort oder nach 
Vereinbarung eine engagierte Person für diverse selbstständige Arbeiten im 
Aussenbereich:

● Rasen mähen
● Unkraut jäten
● Hecken schneiden
● Laub entfernen
● Zugangswege wischen

Je nach Jahreszeit fallen zwei bis drei Stunden Arbeit an pro Woche. 
Die Ausführung der Arbeit ist nicht an feste Zeiten gebunden.

Das Angebot richtet sich an interessierte Personen (z. B. Pensionierte) 
im Grossraum Wängi.

Bei Fragen steht Ihnen Herr Aiko Klinder unter 052 369 70 47 oder 
a.klinder@demartin.com gerne zur Verfügung.

Trauerzirkulare
Innerhalb eineinhalb Stunden erhalten Sie die 
bestellten Trauerzirkulare.

Die Weiterleitung an die von Ihnen gewünschte 
Zeitung ist im Preis inbegriffen.

Auch an Wochenenden und an Feiertagen können Sie Ihre  
Anzeigen unter der Telefon-Nummer 079 208 61 15 bestellen.

UHU Copy-Print, Wilerstrasse 3, 9545 Wängi, Tel. 052 378 29 10

Alle Jahre wieder … 
Eing. Eine Überschrift, die es 2020 in sich 
hat. Eigentlich ist ja fast nichts mehr wie 
früher. Entgegen dem allgemeinen Trend, 
Veranstaltungen aus Vorsicht gegen die 
Verbreitung der Pandemie abzusagen, 
führt die Naturschutzvereinigung Grü-
tried ihre Pflegeeinsätze in den Natur-
schutzgebieten durch. Nutzen auch Sie 
die Gelegenheit, trübseelige Gedanken 
mit einem körperlichen Einsatz zuguns-
ten der Artenvielfalt in unserer Gemeinde 
vom Winde verwehen zu lassen. 

Zwar müssen auch beim Pflegeeinsatz 
am Südhang des Landsbergs oberhalb 
von Krillberg die Sicherheitsabstände 

eingehalten werden, was besonders im 
Bereich des Grillfeuers im Anschluss an 
die Arbeiten mit Bedacht organisiert wer-
den muss, aber die Stimmung wird es auf 
jeden Fall erheitern, wenn man sich mal 
wieder in der Natur und angenehmer Ge-
sellschaft sinnvoll betätigen kann. 

Orchideen am Landsberg
Seit einigen Jahren organisiert die Na-
turschutzvereinigung Grütried jeweils 
Ende November den Halbtag, wo mage-
rer Waldboden durch das Beseitigen des 
Laubes weiter ausgemagert und stören-
des Gebüsch beseitigt wird. Der Lebens-
raum von seltenen und anspruchsvollen 
Tier- und Pflanzenarten wird dadurch 
verbessert. Am kommenden Samstag, 28. 
November ab 9 Uhr ist es wieder so weit. 
Helfende Hände jeder Grössenordnung 
sind herzlich willkommen. Geländegän-
giges Schuhwerk sowie Handschuhe und 
robuste Kleider sollte individuell mitge-
bracht werden. Werkzeuge und Arbeits-
anweisungen werden vor Ort abgegeben. 

Eine Anmeldung bei Regula Stricker 
052 378 26 54 ist erwünscht, um Znüni 
und Mittagessen vom Grill in ausreichen-
der Menge vorbereiten zu können. Bei 
zweifelhafter Witterung können Sie bei 
dieser Nummer auch erfahren, ob der 
Anlass durchgeführt wird. Mitfahrgele-
genheiten oder Führungen 08.40 Uhr ab 
Bahnhof Wängi zum Landsberg können 
angeboten werden. 

Im neuen Jahr geht’s weiter
Reservieren Sie sich bitte auch gleich 
noch den Samstag, 9. Januar 2021. Von 
9 bis 13 Uhr – mit anschliessendem Mit-
tagessen – werden dann die jährlichen 
Pflegearbeiten im Naturschutzgebiet 
Grütried durchgeführt. Nähere Informa-
tionen folgen. 
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Kunsthandwerk im Wöschhüsli
mit kleinem Adventscafé, coronakonform

Herzliche Einladung zum Advent 2020 
Rosi + Ernst Ammann
Jakobsbadstrasse 3, 9545 Wängi
Vis-à-vis Lampenshop

Montag 30. Nov - Samstag 5. Dez
 Montag, Dienstag 1400 - 1800 Uhr
 Mittwoch 1400 - 2000 Uhr
 Donnerstag, Freitag 1400 - 1800 Uhr
 Samstag 1400 - 2000 Uhr

Ein Buch für dich und mich
sk. Jene 4.-Klässler, 
die dieses Jahr anläss-
lich eines feierlichen 
Gottesdienstes ihre 
eigene Bibel erhalten 
haben, vergessen die-
sen Anlass womöglich 
nicht so schnell. An-
dere auch nicht.

Mit Masken sehen 
wir einander an. Hal-
ten den geforder-
ten Abstand. Singen 
nicht mit. Sind ge-
meinsam hier, fühlen 
uns aber auf unseren 
einzelnen Plätzen seltsam ausgestellt. 
Das Kraftschöpfen im Kirchenbank war 
auch schon einfacher. Und das Programm 
für den sonntäglichen Gottesdienst zu-
sammenzustellen wohl auch. Nicht un-
terkriegen lassen und das Beste aus der 
Situation machen, lautet die Ansage, die 
alternativlos umgesetzt werden muss. 

Hilfsmittel hierzu sind moderne Tech-
nik, die eine Übertragung des Gottes-
dienstes in Ausweichräume oder auch ins 
traute Heim ermöglicht und Instrumen-
tal- und Solistenbeiträge statt Gemein-
degesang. An diesem Sonntag spielt das 
Flötenensemble Jakobstal und Solistin 
Sandra Kausch lässt die Anwesenden mit 
ihren vorgetragenen Liedern zumindest 
im Herzen mitgehen. Stimmungsvolle Bil-
der und kernige Texte werden auf Lein-
wand projiziert. Sorgsam im Chor auf-
geschichtet derweil eine riesige Auslage 
von Bibeln in allen möglichen Grössen, 
Übersetzungen und Materialen. Nord-
wärts flankiert von einem Päckliberg, 
der wie im letzten Jahr auf den Trans-
port nach Südosteuropa wartet, um dort 
notleidende Kinder und Erwachsene an 
Weihnachten zu überraschen und zu er-
freuen. Es ist der Sonntag, an dem die 
4.-Klässler ihre eigene Bibel geschenkt 

bekommen und hierzu ein feierlicher 
Gottesdienst zelebriert werden soll. In 
diesem Jahr bedeutet dies: Videoaufnah-
men mit den Schülerinnen und Schülern 
und ihren Katechetinnen Susanne Meyer 
und Lucia Höchli die Woche zuvor, wäh-
rend des Gottesdienstes dann das Ein-
blenden von Gebeten und der Übergabe 
der Bibeln. 

Zum Buch der Bücher – rund 2400mal 
übersetzt – weiss Angela Kündig vom 
Bibellesebund viel Spannendes zu er-
zählen. Sie rollt eine fast ihrer Grösse 
entsprechende Bibel ins Zentrum des 
Geschehens und öffnet den Buchde-
ckel: voilà, der Blick ist frei auf die insge-
samt 66 Bücher der Bibel. Pfarrer Lukas 
Weinhold vergleicht die Bibel in seiner 
Predigt mit einem schönen Garten, des-
sen aufmerksames Durchwandeln und 
auch stille Verweilen sich lohne. «Nicht 
das Vielwissen sättigt die Seele, sondern 
das Verkosten von Innen her», ermuntert 
er die Gemeinde zu einem reflektieren-
den Umgang mit dem Alten und Neuen 
Testament. Ein Gottesdienst, unter er-
schwerten Bedingungen durchgeführt. 
Nichtsdestotrotz ein Abbild gleich die-
sem milden, sonnigen Tag mitten im No-
vember.

Unterwegs nach 
Osteuropa
Am letzten Donnerstag durften aus den 
beiden Kirchen insgesamt 484 Weih-
nachtspäckli verladen werden. Ein gros-
ses Dankeschön an alle Kinder und 
Erwachsenen, die mit viel Herzblut Weih-
nachtspakete verschnürt haben. Danke 

auch allen, die mit Geld- und Sachspen-
den oder Transporten und Handreichun-
gen zu den Paketen beigetragen haben. 

Über 30 Sattelschlepper transportie-
ren nun die Päckli aus der Schweiz in 
die Ukraine, nach Moldawien, Rumänien, 
Weissrussland, Albanien, Bulgarien und 
Serbien. Lokale Mitarbeitende verteilen 
die Päckli dann weiter an Kinder in Schu-
len und Heimen, bedürftige Familien, Al-
leinerziehende, verarmte Rentnerinnen 
und Rentner, Menschen mit einer Behin-
derung oder Krankheit. 

Stellen Sie sich die leuchtenden Kin-
deraugen beim Öffnen eines Geschenk-
päcklis vor, und Erwachsene werden be-
schenkt mit Lebensmitteln, von denen 
sie in ihrem Alltag nur träumen können. 
Schön zu wissen, dass die Pakete wirk-
lich dort verteilt werden, wo die Not gross 
ist. Begleiten wir doch unsere Päckli mit 
guten Gedanken und Gebeten! 

Für das Team Catrina Wüst

Lords-Meeting
Fröhlicher Gottesdienst für Jung und Alt!

Ort: Evangelische Kirche
Datum: Samstag, 28. Nov. 2020
Zeit: 20.00 Uhr

 Kurzandacht zum Thema:

 Alles hat
 seine Zeit
 
Anschliessend gibts
Kaffee und Kuchen bei
gemütlichem Beisammensein.

 Das Lords-Meeting-Team
 www.evang-waengi.ch



Wängenerblättli • Nr. 44 • Mittwoch, 25. November 2020 • Jahrgang 26 Seite 5

Konzernverantwortung soll zur 
Selbstverständlichkeit werden

Konzerne mit Sitz in der Schweiz sollen 
dazu verpflichtet werden, internationale 
Umweltstandards und Menschenrechte 
auch im Ausland zu respektieren. 

In der peruanischen Stadt Cerro de 
Pasco sind Wasser, Boden und Luft ver-
giftet. Verantwortlich dafür ist die Mi-
nengesellschaft Volcan, die zum Zuger 
Rohstoffriesen Glencore gehört und im 
gigantisch grossen Stil Zink, Blei und Sil-
ber abbaut. Trotz jahrelangen Klagen aus 
der Bevölkerung gehen Verschmutzung 
und gesundheitliche Schädigungen un-
vermindert weiter. Die Initiative kommt 
allen Schweizer Unternehmen zu Gute, 
die heute einen Konkurrenznachteil ha-
ben, weil sie anständig wirtschaften.

Ein Bürgerliches Komitee mit über 
450 Politiker/innen, die ehemaligen 
Ständeräte Dick Marty FDP und Eugen 
David CVP, der TG Kantonsrat Roger For-
rer SVP sowie über 400 Lokalkomitees 
130 Organisationen, 300 Unternehmer/
innen, und viele Kirchengemeinden, set-
zen sich für ein JA zur Konzern Verant-
wortung ein.

Der grüne Nationalrat Kurt Egger ist 
optimistisch: «Wir werden es schaffen, 
die Menschen zu überzeugen. Denn es 
ist klar: Wem die Menschenleben in Ni-
geria oder Peru gleich viel wert sind wie 
jene in der Schweiz, der stimmt JA.

Grüne Partei Thurgau

• Leserbrief• Leserbrief

  Di 1. Dez. Familie Fernanda und Fabio Menegola Kalchbühlstrasse 4Di 1. Dez. Familie Fernanda und Fabio Menegola Kalchbühlstrasse 4
 Mi 2. Dez. Neuhaus Wohn- und Pflegezentrum Neuhausstrasse 3 Mi 2. Dez. Neuhaus Wohn- und Pflegezentrum Neuhausstrasse 3
 Do 3. Dez. Familie Irina und Thomas Wiesli Lärchenweg 5 Do 3. Dez. Familie Irina und Thomas Wiesli Lärchenweg 5
 Fr 4. Dez. Familie Melanie und Dominic Hobus Grosswis 14 Fr 4. Dez. Familie Melanie und Dominic Hobus Grosswis 14
 Sa 5. Dez. Fam. Felicitas Ramel und Marco Bosshard Weinbergstrasse 5 Sa 5. Dez. Fam. Felicitas Ramel und Marco Bosshard Weinbergstrasse 5
 So 6. Dez. Familie Luzia und Stefan Brunner Landstrasse 11 So 6. Dez. Familie Luzia und Stefan Brunner Landstrasse 11

 Mo 7. Dez. Spielgruppe Wunderfitz Vereinshaus Mo 7. Dez. Spielgruppe Wunderfitz Vereinshaus
 Di 8. Dez. Familie Ursula und Walti Bosshart Gunstelweg 8 Di 8. Dez. Familie Ursula und Walti Bosshart Gunstelweg 8
 Mi 9. Dez. Familie Rahel und Dominik Gmür Nelkenweg 5 Mi 9. Dez. Familie Rahel und Dominik Gmür Nelkenweg 5
 Do 10. Dez. Katholischer Religionsunterricht 1. Klasse Vereinshaus Do 10. Dez. Katholischer Religionsunterricht 1. Klasse Vereinshaus
 Fr 11. Dez. Familie Markus und Marlene Wolf Im Anegarten Fr 11. Dez. Familie Markus und Marlene Wolf Im Anegarten
 Sa 12. Dez. Familie Heidi und Hans Fuhrer Chüechligass 13 Sa 12. Dez. Familie Heidi und Hans Fuhrer Chüechligass 13
 So 13. Dez. Familie Melanie und Andreas Helbling Lärchenweg 2 So 13. Dez. Familie Melanie und Andreas Helbling Lärchenweg 2

 Mo 14. Dez. Spielhuus, Adlerhaus Dorfstrasse 29 Mo 14. Dez. Spielhuus, Adlerhaus Dorfstrasse 29
 Di 15. Dez. Familie Delia und Tobias Fehr-Bosshard Eichbühlstrasse 9 Di 15. Dez. Familie Delia und Tobias Fehr-Bosshard Eichbühlstrasse 9
 Mi 16. Dez. Familie Romana und Roland Hösli Frauenfelderstrasse 18 Mi 16. Dez. Familie Romana und Roland Hösli Frauenfelderstrasse 18
 Do 17. Dez. Familie Melanie und David Schwager Haldenstrasse 3 Do 17. Dez. Familie Melanie und David Schwager Haldenstrasse 3
 Fr 18. Dez. Familie Tanja und Timon Achtnich Neuhausweg 5 Fr 18. Dez. Familie Tanja und Timon Achtnich Neuhausweg 5
 Sa 19. Dez. Familie Karin und Roger Müller Schlossbergweg 7 Sa 19. Dez. Familie Karin und Roger Müller Schlossbergweg 7
 So 20. Dez. Familie Gabi und Felix Zehnder Rosenbergweg 6a So 20. Dez. Familie Gabi und Felix Zehnder Rosenbergweg 6a

 Mo 21. Dez. Familie Daniela und Daniel Würsch Lärchenweg 10 Mo 21. Dez. Familie Daniela und Daniel Würsch Lärchenweg 10
 Di 22. Dez. Familie Cornelia und Johan van Hees Tuttwilerstrasse 16 Di 22. Dez. Familie Cornelia und Johan van Hees Tuttwilerstrasse 16
 Mi 23. Dez. Familie Lucia und Joel Strässle Murgstrasse 19 Mi 23. Dez. Familie Lucia und Joel Strässle Murgstrasse 19
 Do 24. Dez. Evangelische Kirche  Familiengottesdienst Do 24. Dez. Evangelische Kirche  Familiengottesdienst

Die Adventsfenster werden jeweils ab 18 Uhr beleuchtet sein. Die Adventsfenster werden jeweils ab 18 Uhr beleuchtet sein. 
Dieses Jahr gibt es KEINEN Umtrunk.Dieses Jahr gibt es KEINEN Umtrunk.

Fürs Dekorieren der Fenster und somit den Erhalt dieser schönen Tradition Fürs Dekorieren der Fenster und somit den Erhalt dieser schönen Tradition 
danken wir ganz herzlich.danken wir ganz herzlich.

WettbewerbWettbewerb
Dieses Jahr finden Sie bei fast allen Fenstern einen Buchstaben, welche zusam-Dieses Jahr finden Sie bei fast allen Fenstern einen Buchstaben, welche zusam-
men einen Lösungssatz ergeben. Pro Haushalt darf eine Lösung bis spätestens men einen Lösungssatz ergeben. Pro Haushalt darf eine Lösung bis spätestens 
3. Januar an cornelia@elternverein-waengi.ch abgegeben werden. 3. Januar an cornelia@elternverein-waengi.ch abgegeben werden. 
Der ausgeloste Gewinner erhält einen vom Volg gesponserten Geschenkekorb Der ausgeloste Gewinner erhält einen vom Volg gesponserten Geschenkekorb 
im Wert von 50 Franken. Herzlichen Dank!im Wert von 50 Franken. Herzlichen Dank!

elternverein 
WÄNGI
UND UMGEBUNG 

Adventsfenster 2020Adventsfenster 2020 «vernetzt» Firmweg 
2021, Block Gott
Im zweiten Block ging es rund um das 
Thema: «Gott und ich». Zuerst hat die 
Firmbegleitung einen Dialog vorgelesen, 
in der es um einen Jungen und um Gott 
geht. Dabei wird dem Jungen beigebracht 
wie man das «Vater unser» bewusst betet.

Danach hatten wir Zeit, um verschie-
dene Posten zu erarbeiten. Darunter wa-
ren Posten wie; «Bibelstellen lesen, inter-
pretieren und darüber diskutieren», «Gott 
und die Wissenschaft» und viele mehr. 
Bei einem Posten durften wir uns auch 
kreativ ausleben wie zum Beispiel beim 
Kerzen gestalten zum Thema Gottes 
Schöpfung in den vier Elementen, Bilder 
abpausen oder einen eigenen Rap oder 
ein Lied schreiben. 

In der Pause konnten wir Sandwi-
ches und Tiramisu geniessen. Im letzten 
Teil gab es für uns die grosse Herausfor-
derung unser eigenes «Vater unser» zu 
schreiben. Das Gebet haben wir in ein 
Kuvert gelegt und an unser Lebensnetz 
gebunden. Danach war der 2. Firm-Grup-
penblock auch schon wieder vorbei.

Sanja Gschwend und Denise Scarcia

Einladung zur Waldbodenpflege 
auf dem Landsberg

Samstag, 28. Nov. 2020
09.00 –13.00 Uhr

Znüni und anschliessendes
Mittagessen vom Grill 
wird offeriert

Info und Anmeldung
Telefon 052 378 26 54 (Stricker)

Wängenerblättli-Archiv: 
www.uhu-copy-print.ch
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‹Thurgauer Köpfe – 
einzigartig vielfältig›

Öffentliche Führung 
‹Thurgauer Köpfe – einzigartig vielfältig›
Sonntag 17. Januar, 10.30 Uhr
Barbara Richner, Sammlungskuratorin und 
Kulturwissenschafterin
Anmeldung erforderlich unter
naturmuseum@tg.ch oder 058 345 74 00
Eintritt frei

naturmuseum.tg.ch

Die Ausstellung ‹Thurgauer Köpfe – einzigartig vielfältig› geht in die Verlängerung. Noch bis 7. Februar  
2021 wirft die gleichermassen informative wie vergnügliche Schau zu Menschen, Natur und Ge- 
schichte des Thurgaus einen ungewohnten Blick auf den Kanton. Die 49 in Wort, Bild und Ton porträ- 
Wtierten ‹Thurgauer Köpfe› finden sich auch online: naturmuseum.tg.ch

In verschiedene Kategorien gruppiert und in einen goldenen Rahmen gesetzt, werfen die Porträts grund-
legende Fragen auf: Was ist biologisch betrachtet eigentlich ein Kopf? Gibt es auch Köpfe, die gar keine 
Köpfe sind? Und wie kann man kopflos zu einem Thurgauer Kopf werden? Allen Porträtierten gemeinsam 
ist ihr Bezug zum Kanton, sei es durch ihre Herkunft, durch den Finder oder die Finderin, oder durch ihre 

Sonderausstellung im Naturmuseum Thurgau,  
verlängert bis 7. Februar 2021

Verwendung im Museum. Zu sehen sind veri-
table Charakterköpfe, wie z.B. der Headmount 
eines Wildschweins oder Porträts von bedeu-
tenden Thurgauer Naturwissenschafterinnen 
und Naturwissenschaftern. Aber auch höchst 
Ungewöhnliches, was auf den ersten Blick so 
gar nichts mit einem Kopf zu tun haben scheint, 
ist zu sehen. Die vielfältige Porträtreihe in der 
Ausstellung wirft damit einen gleichermassen 
informativen wie vergnüglichen Blick auf Men-
schen, Natur und Geschichte des Thurgaus.


